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Änderungsantrag zu GSP.F­01

Von Zeile 154 bis 155 einfügen:
offener Standards. Dem Gedanken der Demokratie widersprechen Akkumulationen von Märkten, aus denen
weltweit agierende Konzerne hervorgehen, die mächtiger sind als Staaten. Es braucht ein auch in
internationalen Dimensionen wirksames Kartellrecht, das nicht zuletzt gewachsene Monopole verhindern
und beseitigen kann.

Begründung

Wirtschaftliche Akteure in digitalen Märkten neigen auf Grund von Netzwerkeffekten zur Monopolbildung.
Da es sich in der Regel um global agierende Akteure handelt ist das national bzw. regional agierende
Kartellrecht jenseits der Verhängung von Strafen strukturell nicht in der Lage, dieser Bildung von
Monopolen entgegen zu wirken oder diese zu verhindern. Daher braucht es eine strukturelle
Neuausrichtung des Kartellrechts.
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